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Christine Aebi hat Bildende Kunst/Malerei und Grafik an der Universität für

angewandte Kunst Wien studiert und ist als freischaffende Künstlerin und Il-

lustratorin tätig. Seit 2002 lehrt sie etwa an der Ecole d’Humanité (CH) oder

der New Design University (Ö) und ist seit 2010 Lehrbeauftragte an der Schu-

le für Gestaltung St. Gallen (CH). Gemeinsam mit Lilly Axster hat sie meh-

rere Bilderbücher veröffentlicht u.a. 2012 »DAS machen? Projektwoche Se-

xualerziehung in der Klasse 4c« (www.dasmachen.net). Alle Bücher wurden

ausgezeichnet u.a. mit dem österreichischen Kinder- und Jugendbuchpreis.

Angelika Atzinger ist Politik- und Translationswissenschaftlerin. Sie arbeitet

seit Jahren in mädchen- und frauenrelevanten Kontexten sowie in der Er-

wachsenenbildung und setzt sich im Zuge dessen mit Bildungsthemen und

feministischer Arbeit auseinander. Im Verein Amazone (www.amazone.or.at)

ist sie als Geschäftsführerin tätig.

Peter Helmut Boden ist Magister (FH) für soziale Arbeit, zertifizierter Sexu-

alpädagoge, Anhänger des FK Austria Wien und selbstständiger Referent im

Bereich Sexualpädagogik und Suchtprävention. Sein derzeitiges Hauptbetä-

tigungsfeld sind Workshops in Schulen, Elternabende, Weiterbildungen für

Pädagog:innen und sexualpädagogische Einzelcoachings für Menschen mit

besonderen Bedürfnissen. Authentizität ist für ihn die Grundlage seiner pro-

fessionellen Angebote. Das bedeutet für ihn eigene Meinung und Haltung in

klarer Sprache zu verdeutlichen und anderen und sich selbst gegenüber ehr-

lich zu sein.

Marlies Brommer ist Absolventin des Instituts für das künstlerische Lehr-

amt der Akademie der bildenden Künste Wien. Sie unterrichtet Bildnerische

Erziehung, Werkerziehung, Medienpraxis sowie Bildnerisches Gestalten und
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Werken in der Sekundarstufe I und II an der Wiener Mittelschule/Realgym-

nasium/Oberstufen-Realgymnasium antonkriegergasse. Ihre Arbeitsschwer-

punkte sind Institutionskritik und Heterogenität im schulischen Feld.

KatharinaBuhri ist Diplom-Sozialpädagogin sowie Jugend- und Erziehungs-

beraterin. ImVerein Amazone (www.amazone.or.at) leitet sie verschiedene Pro-

jekte zu Medien, Körperbildern und Suchtprävention. Sie leitet das Projekt

#followme – Sicherheit durch Medienkompetenz und entwickelt in diesem Zuge

gemeinsam mit Jugendlichen Workshops zu digitalen und sozialen Medien.

Danijela Cicvarić ist Sozialarbeiterin und Pädagogische Leiterin im Verein

Romano Centro. Sie führt Frauenberatung für Romnja durch, leitet das Projekt

Roma Schulmediation an Wiener Schulen sowie die Lernhilfe für Schüler:innen

und zwei Mädchenprojekte (Mädchen Woche und Zurale Seja – Starke Mädchen).

Im Romano Centro, 1991 als einer der ersten Roma-Vereine Österreichs gegrün-

det, sind Roma aus unterschiedlichenGruppen vertreten, um sich gemeinsam

für die Verbesserung der Lebensbedingungen vonRoma und gegen derenDis-

kriminierung einzusetzen. Schwerpunkte der Tätigkeit von Danijela Cicvarić

sind Bildung, Beratung und Kultur.

Maria Dalhoff ist Traumapädagogin/traumaspezifische Fachberaterin,

Erwachsenenbildnerin und Sexualpädagogin. Seit 2011 arbeitet sie bei Selbst-

laut – Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen in Wien

(www.selbstlaut.org). Ihr aktueller Interessenschwerpunkt sind machttheo-

retische Einbettungen sexueller Zustimmungskonzepte. Sie promoviert zu

Politiken der Einvernehmlichkeit in der sexuellen Bildung an der Akademie

der bildenden Künste Wien.

Katharina Debus, Diplom-Politologin und Sexualpädagogin (ISP), arbei-

tet freiberuflich u.a. für Dissens – Institut für Bildung und Forschung in der

Fachkräfte-, Erwachsenen- und Jugendbildung, Forschung, Evaluation und

Fachberatung. Ihre inhaltlichen Schwerpunkte sindGeschlechterverhältnisse;

Sexismus; geschlechtliche, amouröse und sexuelle Vielfalt; Intersektionalität;

geschlechterreflektierte Pädagogik; Sexualpädagogik sowie die diskriminie-

rungsreflektierte Gestaltung von Lernprozessen. Eine thematisch relevante

Veröffentlichung, gemeinsam mit Vivien Laumann: Pädagogik geschlecht-

licher, amouröser und sexueller Vielfalt. Zwischen Sensibilisierung und

Empowerment. Berlin 2018.

Sexualität Körperlichkeit und Intimität,
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Tobias Dörler unterrichtet an der Berufsbildenden Höheren Schule in der

Herbststraße in Wien im Fachbereich Kunst und ist Lektor an der Akademie

der bildenden Künste Wien. Er beschäftigt sich mit privilegierungs- und

diskriminierungskritischer inklusiver Kunstdidaktik und -pädagogik, mit

Handlungs(spiel)räumen im Bildungswesen sowie Kritischer Schulentwick-

lung.

Sevil Eder ist Soziologin und Grundschulpädagogin. Sie ist u.a. auf Ge-

schlechterforschung, soziale Struktur und soziale Integration spezialisiert.

Im Zuge ihres Studiums absolvierte sie zahlreiche Praktika in Schulen und

in der außerschulischen Arbeit mit Kindern. Seit 2011 ist sie Mitarbeiterin

bei Selbstlaut – Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen

(www.selbstlaut.org). Im Rahmen ihrer Tätigkeit arbeitet sie mit Kindern und

Jugendlichen präventiv gegen sexualisierte Gewalt. Sie hält Seminare und

Workshops zur Sexualpädagogik sowie zur Vorbeugung von sexualisierter

Gewalt für pädagogisches Personal.

Caroline Estrada-Steiger ist Kunst- und Kulturpädagogin, Fotografin und

Medienkünstlerin. Sie unterrichtete bis zu ihrer derzeitigen Elternkarenz

Bildnerische Erziehung sowie Textiles und Technisches Werken am Bun-

desrealgymnasium und Bundesoberstufenrealgymnasium Henriettenplatz

in Wien. Ihr Schwerpunkt liegt in den letzten Jahren auf dem Thema

Flucht und dem inkludierenden Arbeiten mit Geflüchteten im Kunst- und

Werkunterricht. 

Ulli Freund, Diplompädagogin, ist freiberufliche Referentin, Fachberaterin

und Autorin zu denThemen sexuelle Übergriffe unter Kindern, pädagogische

Prävention von sexuellem Missbrauch sowie Schutzkonzepte gegen sexuali-

sierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen für Einrichtungen und Organisa-

tionen. Zudem ist sie in Teilzeit im Arbeitsstab des Unabhängigen Beauftrag-

ten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs der deutschen Bundesregie-

rung beschäftigt.

Ariane Grabherr ist Montessori- und Sexualpädagogin. Im Verein Amazone

(www.amazone.or.at) leitet sie verschiedene Projekte zu feministischer Mäd-

chenarbeit, Gesundheit sowie Technik und Handwerk. Seit Jahren leitet sie

sexualpädagogische Workshops im Rahmen von Klipp & Klar – das sexualpäd-
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agogische Projekt und #followme – Sicherheit durch Medienkompetenz im Verein

Amazone.

Paul Haller ist Sozialarbeiter, Sexualpädagoge und Fachkraft für Prävention

und Intervention bei sexualisierterGewalt an Kindern und Jugendlichen.

Er studierte Internationale Entwicklung und arbeitet als Fachreferent für

LGBTIQ-Angelegenheiten eines Klubs im österreichischen Parlament sowie

als Projektmitarbeiter bei oii Europe. Zuvor war er bei der HOSI Salzburg

und der Fachstelle Selbstbewusst tätig. Er ist Mitglied der Plattform Inter-

sex Österreich, macht queere Bildungsarbeit und unterrichtet angehende

Sexualpädagog:innen im Bereich sexuelle und geschlechtliche Vielfalt.

Heidemarie König ist Klinische- und Gesundheitspsychologin und seit über

zehn Jahren Sexualpädagogin im Team des Österreichischen Instituts für Sexu-

alpädagogik und Sexualtherapien (ISP) in Wien. Neben sexualpädagogischen

Workshops mit Kindern und Jugendlichen und der Sexualberatung umfasst

ihre berufliche Tätigkeit auch das Abhalten von Seminaren, Workshops und

sexualpädagogische Fortbildungen für Multiplikator:innen u.a. zu recht-

lichen Aspekten in der Sexualpädagogik. Sie ist in der Koordination und

fachlichen Begleitung des Lehrgangs Praxisorientierte Sexualpädagogik am

ISP tätig, hat eine Zusatzausbildung in Neurofeedback und ist diplomierte

Legasthenie-Trainerin.

Adriane Krem ist diplomierte Lebens- und Sozialberaterin, Sexualpädagogin

(ISP) und Klinische Sexologin nach Sexocorporel. Sie ist seit zehn Jahren im

Team des Österreichischen Instituts für Sexualpädagogik und Sexualtherapien tätig

und unterrichtet im Lehrgang Praxisorientierte Sexualpädagogik u.a. zu recht-

lichen Aspekten im Berufsfeld der Sexualpädagogik. Neben der sexualpäd-

agogischen Gruppenarbeit mit Kindern und Jugendlichen hält sie Seminare

und Workshops zu den Themenbereichen Sexualität und sexuelles Lernen,

sexualpädagogische Fortbildungen für Multiplikator:innen und bietet Sexu-

alberatung für Einzelpersonen und Paare an.

Orlinder Krinkel ist ein offenes Animationsstudio (orlinderkrinkel.net),

das 2015 von bildenden Künstler:innen gegründet wurde, die sich an der

Akademie der bildenden Künste Wien kennengelernt hatten. Seither wurden

verschiedene Kunstprojekte insbesondere in den Bereichen Animationskunst

und Konzeptkunst durchgeführt. Die wichtigsten Arbeiten aus dem Studio

Sexualität Körperlichkeit und Intimität,
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sind KASSA TRACK (sixpackfilm.com/de/catalogue/2433), EMERGENCY

TURNED UPSIDE-DOWN in Regie von Oliver Ressler (ressler.at/emergen-

cy_turned_upside_down) und die Animatiosserie DIE NORMALE SHOW

in Regie von Stefanie Sargnagel (youtube.com/dienormaleshow). Seit 2019

werden von Adnan Popović und Georg Oberlechner im Rahmen des Pro-

jekts Reflecting Desires sexual- und kunstpädagogische digitale Lernmittel

erarbeitet.

Katrin Lehner ist Sexualpädagogin, arbeitet als Referentin für die Fachstel-

le Suchtprävention und Sexualpädagogik in Niederösterreich und hält in diesem

Rahmen Fortbildungen, Schul-Workshops und Elternabende ab. Sie hat eine

Ausbildung im Bereich der klinischen Sexologie und bietet in ihrer eigenen

Praxis Einzelcoaching,Workshops und Supervision zuThemen rund um Kör-

per, Liebe, Lust und Sexualität an. Als diplomierte Sozialpädagogin ist sie in

der Freizeitbetreuung vonMenschenmit Beeinträchtigung für die Caritas der

Diözese St. Pölten tätig.

Kristin Lerch studiert Science and Technology Studies sowie Biologie. Sie ist

ehrenamtlich im Verein queerconnexion (www.queerconnexion.at) aktiv und

leitet Workshops mit Jugendlichen. Außerdem beschäftigt sie sich als Akti-

vistin und Künstlerin mit dem Zusammenwirken von Körpern, Identitäten

und sozialen Positionierungen.

Stanislaus Medan studiert künstlerisches Lehramt an der Akademie der bil-

denden Künste Wien. Er hat bis 2016 Kunst in der Klasse für textuelle Bild-

hauerei studiert und drei Jahre lang Bildnerische Erziehung an einem Ober-

stufengymnasium unterrichtet. Momentan schreibt Medan seine Diplomar-

beit über die Möglichkeiten abweichenden Handelns im Kunstunterricht.

Michaela Moosmann ist Diplom-Sozialarbeiterin, Sexualpädagogin und Sys-

temische Beraterin. Im Verein Amazone leitet sie die Mädchenberatung und

Klipp & Klar – das sexualpädagogische Projekt. Sie arbeitet außerdem als Refe-

rentin in der Erwachsenenbildung und ist Gründungs- und langjähriges Vor-

standsmitglied der österreichweiten Plattform Sexuelle Bildung.

Zeynep Önsür-Oluğ ist Sozialpädagogin und arbeitet seit 2016 bei Selbstlaut –

Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen (www.selbst-

laut.org). U.a. betreut sie Schulklassen und Jugendgruppen in der Ausstellung
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»Ganz schön intim«. Sie studiert Bildungswissenschaft an der Universität

Wien und absolviert die Ausbildung zur Psychotherapeutin.

Rosemarie Ortner ist Bildungswissenschaftlerin und Lehrbeauftragte am In-

stitut für pädagogische Professionalisierung (Universität Graz) und am Insti-

tut für Bildungswissenschaft (Universität Wien). Sie beschäftigt sich in For-

schung und Lehre mit Gender und Queer Studies, Migrationspädagogik und

pädagogischer Professionalisierung. Außerhalb der Academia ist sie im Ver-

ein Queer Base (www.queerbase.at) aktiv und als Shiatsu-Praktikerin tätig.

Anna Pritz lehrt und forscht im Fachbereich Kunst- und Kulturpädagogik am

Institut für das künstlerische Lehramt an der Akademie der bildenden Künste

Wien. Ihr Schwerpunkt in pädagogischer Theorie und Praxis ist die Schnitt-

stelle zwischen Kunstuniversität und Schule. Sie ist im Autor:innenteam des

Schulbuchs für Bildnerische Erziehung »KUNST« des Wiener hpt-Verlags.

Dorottya Rédai hat ein Doktorat in Genderstudies an der Central European

University in Budapest absolviert und arbeitet als freiberufliche Wissen-

schaftlerin im Bereich von Gender, Sexualität und Bildung in Ungarn. Zu

ihren Forschungsschwerpunkten gehören Gender Equality und Bildung,

Sexualpädagogik sowie die Reproduktion sozialer Ungleichheit im Bildungs-

wesen. Neben ihrer Tätigkeit in der Forschung und Fortbildungsarbeit ist sie

in Bildungsprojekten von LGBTQ- und frauenspezifischen NGOs engagiert.

Gemeinsam mit Boldizsar Nagy veröffentlichte sie 2020 das vielfaltsorien-

tierte und inklusive Kinder-Märchenbuch »Meseorszag mindenkie«/»A Fairy

Tale for Everyone«.

Magdalena Rest arbeitet vor allem als Geschichts- und Kulturvermittlerin

und studiert seit 2015 am Institut für das künstlerische Lehramt der Aka-

demie der bildenden Künste Wien. Ihr Beitrag in diesem Buch bezieht sich

auf ein Unterrichtsprojekt, das in einer Lehrveranstaltung zu Schulforschung

im Sommersemester 2018 im Rahmen des Forschungsprojekts Imagining De-

sires (www.imagingdesires.at) gemeinsam mit ihrer Studienkollegin Denise

Sobota erarbeitet und durchgeführt wurde.

Alexandra Retkowski ist Professorin für Soziale Dienstleistungen für struk-

turschwache Regionen an der Fakultät für Soziale Arbeit, Gesundheit, Mu-

sik an der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus Senftenberg.

Sexualität Körperlichkeit und Intimität,
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Ihre Forschungsschwerpunkte sind sozial-ökologische Transformationsfor-

schung; sexualisierte Gewalt und Kinderschutz; Alters-, Geschlechter-, und

Generationenforschung sowie Theorie-Praxis-Relationen.

Christin Sager arbeitet als wissenschaftlicheMitarbeiterin am Institut für Er-

ziehungswissenschaft in der Abteilung Allgemeine Erziehungswissenschaft

der Universität Hildesheim. Sie lehrt und forscht zu Sexualitätsdiskursen,

Kinder- und Jugendsexualität sowie zu (historischer) Kindheits-, Jugend- und

Familienforschung. Thematisch relevante Publikation: Das aufgeklärte Kind.

Zur Geschichte der bundesrepublikanischen Sexualaufklärung (1950-2010).

Bielefeld 2015.

Elisabeth Sattler arbeitet als Bildungswissenschaftlerin am Institut für das

künstlerische Lehramt an der Akademie der bildenden KünsteWien. Sie lehrt

und forscht zu Bildung, Lehren und Lernen, pädagogischer Anthropologie

und Subjektivitätstheorien u.a.m. Aktuelle thematisch relevante Publikation

gemeinsam mit Marion Thuswald: Teaching desires. Möglichkeitsräume

sexueller Bildung im künstlerisch-gestalterischen Unterricht. Wien 2016.

Derzeit arbeitet sie in den Projekten Imagining Desires und Reflecting Desires

(www.imaginingdesires.at).

Claudia Schneider ist Kultur- und Sozialwissenschaftlerin. Sie arbeitet im

Verein EfEU (www.efeu.or.at), einem queer-feministischen Bildungsverein in

Wien, in der Beratung und Qualifizierung von Pädagog:innen und als Lekto-

rin an mehreren österreichischen Universitäten und Hochschulen vor allem

in der Pädagog:innenaus- und -weiterbildung. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind

Gender- und Diversitätstheorien und Intersektionalität.

Julia Kerstin Maria Siemoneit, Diplom-Pädagogin, Kinder- und Jugendli-

chenpsychotherapeutin, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universi-

tät zu Köln. Sie arbeitet in der sexualaufklärerischen Praxis an Schulen und

zu sexueller Bildung von Lehrkräften und anderen pädagogisch Tätigen an

der Universität zu Köln. Arbeitsschwerpunkte sind (sexual-)pädagogische

Professionalisierung, Geschlechterforschung, projektbasiertes Studieren

sowie Theorie und Praxis der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie.

Thematisch relevante Publikation: Schule und Sexualität. Pädagogische

Beziehung, Schulalltag und sexualerzieherische Potenziale.
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Rafaela Siegenthaler ist Sozialarbeiterin und Kultur- und Sozialanthro-

pologin. Sie war von 2017-2019 Mitarbeiterin im Projekt Imagining Desires

(www.imaginingdesires.at) am Institut für das künstlerische Lehramt an

der Akademie der bildenden Künste Wien. Im diesem Rahmen arbeitete

sie ein Semester lang mit Jugendlichen vom Jugendcorner, einer Gruppe

der Schwarze Frauen Community (www.schwarzefrauencommunity.at), zu

sexueller Bildung. Die künstlerischen Arbeiten der Jugendlichen wurden

in der Ausstellung Black Excellence (www.imaginingdesires/ausstellung-

black-excellence) gezeigt.

Robert Steiner ist ausgebildeter Sexualpädagoge, Jugendarbeiter und Coach

und hält seit 2009 sexualpädagogische Workshops für die Fachstelle Selbstbe-

wusst (Salzburg), die er seit 2017 mit einer Kollegin leitet. Davor war er in der

allgemeinen Jugendarbeit sowie als Trainer und Coach tätig. Schwerpunkte

seiner sexualpädagogischen Arbeit sind missbrauchspräventive Schutzkon-

zepte für Institutionen, Fortbildungen für Fachkräfte sowie Sexualpädagogik

im kulturellen Kontext. Eine qualitätsvolle sexualpädagogische Arbeit ist für

ihn einer der wichtigsten Grundsteine der Prävention von sexueller Gewalt.

Robert Steiner hat eine Ausbildung in systemischer Aufstellungsarbeit und

Beratung und befindet sich derzeit berufsbegleitend in der Ausbildung zum

Psychotherapeuten.

Gregor Steininger ist seit Geburt Rollstuhlfahrer. Er lebt in Wien und ist

glücklich verheiratet. Nach der Handelsakademie folgte ein Studium der ka-

tholischen Religionspädagogik in Wien und Berlin. Er ist seit 2009 in einer

Peerberatungsstelle fürMenschenmit Behinderung tätig. Als Betroffener und

Pädagoge stehen Themen wie Sexualität, Diversität, Selbstbestimmung und

Inklusion im Fokus seiner Arbeit. Er sieht besonders im Kontext Schule eine

Notwendigkeit der verstärkten Auseinandersetzung mit ebendiesenThemen.

Marion Thuswald arbeitet als Bildungswissenschaftlerin am Institut für

das künstlerische Lehramt an der Akademie der bildenden Künste Wien.

Sie lehrt und forscht zu Themen wie sexuelle Bildung und Kunstpädagogik,

pädagogische Professionalisierung und partizipative Forschung etwa in den

Forschungs- und Bildungsprojekten Facing the Differences, Imagining Desires

und Reflecting Desires (www.imaginingdesires.at). Sie promovierte 2020 mit

einer Arbeit zu Sexualpädagogik in der Lehrer:innenbildung unter dem Titel

Sexualität Körperlichkeit und Intimität,
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Möglichkeitsräume sexueller Bildung ausloten. Sprachlosigkeit, Lust, Verletzbarkeit

und Emanzipation als Herausforderungen pädagogischer Professionalisierung.

Stefanie Vasold hat Politikwissenschaft studiert, ist Mediatorin und hat eine

Ausbildung zur traumazentrierten Fachberatung absolviert. Sie arbeitet seit

mehr als 13 Jahren bei Selbstlaut – Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Kin-

dern und Jugendlichen (www.selbstlaut.org). Dort ist sie in der Beratung und

Verdachtsbegleitung, der Erwachsenenbildung sowie in Präventionsprojekten

mit Kindern und Jugendlichen tätig und publiziert Fachartikel und Leitfäden.

Ihre derzeitigen Arbeitsschwerpunkte sind die Entwicklung und Implemen-

tierung von Kinderschutzkonzepten in pädagogischen Einrichtungen und in-

stitutionellen Interventionsprozessen bei Verdacht auf sexuelle Gewalt durch

Mitarbeitende.

AnnaVida studiert Kunst und Bildung am Institut für das künstlerische Lehr-

amt der Akademie der bildenden Künste Wien sowie Germanistik und Gen-

derstudies an der Universität Wien. In ihrer künstlerischen Praxis bewegt

sie sich u.a. in den Medien Zeichnung, Text, Collage und Video. Aktuell be-

fasst sie sich insbesondere mit grafischen Narrativen sowie der Konzeption

und Umsetzung partizipativer Projekte. Ihre künstlerisch-theoretischen Aus-

einandersetzungen drehen sich um verschiedene gesellschaftspolitische Fra-

gestellungen, wobei queerfeministische Perspektiven zentraler Angelpunkt

sind.

Rosa Wiesauer studierte Bildende Kunst (Video- und Videoinstallation) und

künstlerisches Lehramt an der Akademie der bildenden Künste Wien und ist

Künstlerin, Performerin und Kostümbildnerin. In ihrer künstlerischen Praxis

beschäftigt sie sich mit Femininität, der Sichtbarkeit von trans Identität und

queeren Aspekten in japanischer Pop-Kultur.

Kerstin Witt-Löw ist Psychologin, Journalistin, Trainerin und Sozialwissen-

schaftlerin mit dem Fokus auf Empowerment von Frauen. Die letzte Studie

ihres Forschungsinstituts Sofia (www.institut-sofia.at) befasste sich mit der

Situation von Frauen 50+ und führte zur Bildung eines Netzwerks von Frau-

en dieser Zielgruppe. Seit über 30 Jahren lehrt Kerstin Witt-Löw am Institut

für Bildungswissenschaft und am Zentrum für Lehrer:innenbildung der Uni-

versität Wien.
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Anton Cornelia Wittmann studierte Soziale Arbeit. En ist Geschäftsführung

und Transgender-Referent:in der HOSI Salzburg, wo en sich in der Beratung

und queeren Bildungs- und Anti-Diskriminierungsarbeit engagiert. En ist in

der sexualpädagogischen Bildungsarbeit mit Kindern und Eltern in der Fach-

stelle Selbstbewusst tätig, lehrt zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt an der

Sigmund Freud Privatuniversität Wien und ist Mitglied der Plattform Intersex

Österreich.

Nina Wlazny ist Bildungswissenschaftlerin und Erwachsenenbildnerin. Seit

2017 arbeitet sie als Trainerin bei WUK m.power (Pflichtschulabschlusskurs

für Jugendliche und junge Erwachsene) in Wien, wo sie sexualpädagogische

Inhalte in ihre Bildungsarbeit miteinbezieht.

Eva Zürcher studiert in Innsbruck Englisch und Deutsch auf Lehramt und ist

vielseitig interessiert. Sie setzt sich mit Lyrik auseinander und liest sehr viel,

am liebsten altmodische Krimis im Miss-Marple-Stil. Zürcher arbeitet neben

dem Studium im Tourismussektor und macht in ihrer Freizeit Yoga. Es ist

ein Traum von ihr, einmal ein Buch zu schreiben und zu veröffentlichen.

Sexualität Körperlichkeit und Intimität,
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